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DEFINITION

„… [CDSS] versorgen Kliniker:innen, Krankenhauspersonal oder Patient:innen mit Wissen und 
patientenspezifischen Informationen, die intelligent gefiltert oder zum richtigen Zeitpunkt 
präsentiert werden, um Gesundheit und Gesundheitsversorgung zu verbessern …“

KEY FEATURES SIND U.A.:

• computergestützte Warn- und Erinnerungsmeldungen für Leistungserbringende und 
Patient:innen

• Informationen zu klinischen Leitlinien
• gezielte Berichte und Zusammenfassungen von Patientendaten
• Unterstützung bei Diagnosefindung und kontextbezogene Referenzinformationen

Quelle: HealthIT.gov; https://www.healthit.gov/topic/safety/clinical-decision-support; abgerufen am: 08.03.2023

CLINICAL DECISION SUPPORT

https://www.healthit.gov/topic/safety/clinical-decision-support


Quelle: DigitalRadar – Zwischenbericht: Ergebnisse der ersten nationalen Reifegradmessung deutscher Krankenhäuser; 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/user_upload/2022-09-06_Zwischenbericht_barrierefrei_lo.pdf; abgerufen am: 07.11.2023

INTEROPERABLE DIGITALE PATIENTENDATEN

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/user_upload/2022-09-06_Zwischenbericht_barrierefrei_lo.pdf


KIS UND SUBSYSTEME

SERVER

ANWENDER:INNEN

KRANKENHAUS

• Zugriff über Schnittstellen auf KIS und 
Subsysteme der Krankenhäuser

• Homogenisierung und Strukturierung 
der Daten in unserer eigenen EPA

• Bereitstellung der Daten zum Nutzen 
der Anwendenden

INTEROPERABLE DIGITALE PATIENTENDATEN
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TipluDB

KI-Anwendung

= Standardisierte FHIR-Schnittstelle

nicht-interoperable
Rohdaten-Silos

Analysen/
ForschungKI-Training

Krankenhaus- 
informationssystem

(KIS)

Subsysteme
(z.B. PDMS, Labor, 

Archiv)Mapping auf
semantische Standards

 Normierte Daten

 Qualitätsgesicherte Daten

 Aktuelle & historische Daten

TIPLU DB
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Strukturierte 
Daten

MEDIZINISCHE DATEN

PROZEDUR

STATIONSBEWEGUNG

BETTENBEWEGUNG

ABTEILUNGSBEWEGUNG

DIAGNOSE

KOSTENTRÄGER

PERSONENDATEN

ABBILDUNG: Inhalte der Tiplu-Patientenakte
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d
ARZTBRIEFE BEFUNDE OP-BERICHTE VERLAUFS-

DOKUMENTATION LABORWERTE

VITALPARAMETER KONSILE SCORES …MEDIKAMENTE

KOMMUNIKATION
MEDIZINISCHE DATEN

• Nutzung und Weiterentwicklung von Standards (FHIR, LOINC, SnomedCT) für die Interoperabilität
• kompatibel zu ISiK v2 & Medizin-Informatikinitiative, geht aber deutlich darüber hinaus 

(v.a. schriftliche Dokumente, Abrechnungsinformationen) 
• Kooperation Unikliniken (u. a. UK Schleswig-Holstein): 

• Beratung durch Frau Simone Heckmann (Gematik Interop Council)
• Vorschlag als Standard-Datenmodell für Deutschland

• Die Patientenakte kann automatisch stark pseudonymisiert werden

ABBILDUNG: Beispiel der medizinischen Daten und Datenstandard in der Tiplu-Patientenakte

TIPLU DB
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ABBILDUNG: Beispiele für die Darstellung von Patientendaten in Tiplu-Software

TIPLU DB
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ABBILDUNG: MAIA | KI-basierte klinische Entscheidungsunterstützung. Inverkehrbringung ab Anfang 2024 geplant

CLINICAL DECISION SUPPORT

MAIA
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MAIA

Integrierte ML-Modelle (Version 1.0 / Stand August 2023):
• Sepsis

• Akute Nierenschädigung

• Bluttransfusion

• Schwere Hypoglykämie

• Delir

• Dekubitus

• Sturz

Trainingsdaten: Patientenakten inkl. schriftlicher Dokumente

ABBILDUNG: MAIA | KI-basierte klinische Entscheidungsunterstützung. Inverkehrbringung ab Anfang 2024 geplant

VERANTWORTUNGSVOLLE KI

Ärzt:innen testen und stellen 
geeignete 

Qualität/Konfiguration sicher 
(z.B. Schwellwerte für 

Sensitivitität/Präzision)

FACHLICHER TEST



• patientenindividuelle Hinweise zu Erkrankungen, Komplikationen oder Risiken auf Basis von 
system- und strukturübergreifenden digitalen Patientendaten

• unterstützt Mediziner:innen bei der Erkennung definierter Verdachtsdiagnosen

• ermittelt auf Basis von Machine Learning (ML) die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten von bis zu 7 
definierten medizinischen Ereignissen (ML-Risikoprädiktion)

• Grundlage für ML-Risikoprädiktionsmodelle ist das Tiplu-eigene ML-Netz mit bis zu 10 Mio. 
anonymisierten Fallakten (ca. 20% der stationären Fälle in Deutschland)

• aktuell im Prozess der MDR-Zertifizierung; Inverkehrbringung voraussichtlich in Q2 2024

MAIA
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Ziel: Berechnung der Wahrscheinlichkeit für das Auftreten eines (kritischen) medizinischen Ereignisses oder Zustandes

• Naive Methode: Unspezifische Modellierung (z.B. anhand von Diagnosen-Codes) 
 Antikausal, nicht zeitsensitiv

• Unsere Methode: zeitsensitive Modellierung von Erkrankungen mit ML 
(neuronale Netzwerke bzw. Entscheidungswälder)

MAIA

Onset event
(Ereignisbeginn, z. B. Sepsis)

Offset event
(Ereignisende, z. B. erfolgreiche Therapie)

Warnhinweis gewünscht Warnhinweis nicht gewünschtnicht für die Modellerstellung 
und -bewertung verwendet

Kodierung 
(für die Abrechnung)

ML-RISIKOPRÄDIKTION



MAIA



TIPLU-EIGENE TECHNOLOGIE:
• Föderiertes Training neuronaler Netzwerke & Analysen
• Datenschutz: Patientendaten verbleiben stets in Klinik

Bislang eigeninitiative Finanzierung (Medizin-Informatik-
Initiative weniger weit und wirkt förderseitig geschlossen)

BESTEHENDE PARTNERSCHAFTEN:

• 140 Kliniken mit GPU-Servern
• 10 Universitätskliniken
• > 10 Mio. stark pseudonymisierte Fallakten
• Live-Daten und bisherige Fälle

DEUTSCHLANDWEITE ANALYSEN

GIGANTISCHES FORSCHUNGSPOTENTIAL
 Nutzung: für KI-Training, Statistische Forschung, 

Gesundheitsmonitoring, Public Health Surveillance

 Vision: Gemeinnützige Plattform  für Gesundheitsforschung

!

INTEROPERABLE DATEN & KI

ML-NETZ
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 Nutzung: für KI-Training, Statistische Forschung, 

Gesundheitsmonitoring/Public Health Surveillance

 Vision: Gemeinnützige Plattform  für Gesundheitsforschung

!

INTEROPERABLE DATEN & KI

Das Netzwerk ist bereits technisch fertig aufgebaut und wird 
für Analysen / ML-Training eingesetzt sowie laufend erweitert.

ML-NETZ



EPIDEMIE-FRÜHWARNSYSTEM ANHAND AKTUELLER DATEN AUS KIS/SUBSYSTEMEN

• Tages-aktuelle Analyse relevanter Labor-Parameter (CRP, Leukozyten etc.)

• Technisch gesehen ausrollbar auf ganz Deutschland

ABBILDUNG: Beispiel Leukozyten

Gefördert durch:

INTEROPERABLE DATEN & KI

ML-NETZ



INTEROPERABLE DATEN & KI

- Verteilte Datenanalyse im ML-Netz zur Epidemiologie von HNO-Erkrankungen und HNO-
spezifischen Therapien mit besonderer Berücksichtigung von Kopf-Hals-Tumoren

- Antrag von der Ethik-Kommission der Universität bereits genehmigt, Datenanalyse 
bereits durchgeführt (Analyse von ca. 100 Krankenhäusern, 8 Mio. Patientenakten)

- Gemeinsame Validierung der Sepsis-Regeln und –Modelle in unserer KI-gestützten 
Risikoprädiktion 

- Epidemiologische Datenanalyse des ML-Netzes und anschließende Publikation der 
Ergebnisse mit Herrn Prof. Dr. Reinhart (Vorstandsvorsitzender)

USE CASES



DIGITALISIERUNG UND KÜNSTLICHE INTELLIGENZ bieten neue Möglichkeiten der Medizin:

• patientenindividuell ermittelte Risiken sowie Verdachts- und Differentialdiagnosen 

• Unterstützung des ärztlichen und des Krankenhauspersonals, u.a. durch Automatisierung

• Verschlankung und Optimierung von Behandlungsprozessen 

• Kosteneinsparungen durch zielgerichtete, personalisierte Diagnostik und/oder Therapie

• Enormes Potential in der medizinischen Forschung

VORAUSSETZUNG: 

• strukturiert erfasste und standardisierte Daten als Grundlage

• geeignete IT-Infrastruktur und Interoperabilität (krankenhausintern sowie in der Kommunikation mit extern)

WWW.TIPLU.DE

ZUSAMMENFASSUNG



VIELEN DANK! 

DR. MEHDI DASTUR
LEITER GESAMTABTEILUNG MEDIZIN

Tiplu GmbH

Karnapp 25
21079 Hamburg

Torellstr. 1
10243 Berlin

w w w . t i p l u . d e
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